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23 Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten
O ich kenne sie sprach diese es ist ein gransames

Geschlecht und hat schon mehr Unheil angerichtet als je
mals wieder gut gemacht werden kann

Das könnt Ihr doch nicht von meinem Oheim dem
Baron von Finsterburg sagen nahm Adelheid das
Wort indem sie eine Festigkeit zu behaupten versuchte die
sie weit entfernt war zu besitzen Ihre Zaghaftigkeit klang
vielmehr deutlich im Tone ihrer Stimme durch

Nicht rief die Sibylle hohnlachend Ihr kennt ihn
nicht besser den Mann mit der Verbrecherseele Nein Ihr
wißt nicht was er gethan hatt soll ich es Euch sagen

Hzltet inne Frau und schont diese Dame der Ihr
doch auf alle Fälle mit Euren unsinnigen Beschuldigungen
keine Schuld beimessen könnt

Güuther trat bei diesen Worten wie zum Schutze vor
Adelheid und fuhr fort Ihr scheint einen furchtbaren
Haß gegen den Baron zu hegen hütet Euch daß Ihr
nicht zur Rechenschaft gezogen werdet Ihr in Eurer
Hülfsbcdürftigkeit hättet doch wohl weit mehr Ursache
schonend und milde zu sprechen statt Vorwürfe über viel
leicht unbedeutende Dinge zu äußern die sicher längst wieder
gut gemacht wurden

Die Alte lachte grell auf ein Lachen welches den
Hörern eisig durch das Herz drang

Hülssbedürftig fchrie sie in wilder Leidenschaft ja
hülssbedürftig und wenn Thore Hartmann kein anderes
Lbdach hätte als den Regen und kein n anderen Mantel
als den Wind so würde sie von der Gnade dieses Barons
Nichts annehmen nicht soviel Zur Rechenschaft ziehen
Darauf warte ich schon lange Ja er muß zur Rechen
schaft gezogen werden die Rache schläft nicht und wenn
es Einen Gott im Himmel giebt wird ihm auch fein Recht
werden Dies mit erhobener fast feierlicher Stimme ge
sprochen verfehlte se nen Eindruck weder auf Adelheid noch
Günther Der Letztere bemühte sich jedoch denselben ab
zuschwächen indem er Adelheid zuflüsterte Es ist ein
wahnsinniges Gerede beruhigen Sie sich

Das scharfe Gehör der Alten fing indessen diese Worte
auf Sie wurde plötzlich ruhig und ihre Stimme klang
gegen vorhin fast milde Ich bin nicht irrsinnig Ihr
wißt Nichts und ich kann Euch noch nicht Alles sagen
aber die Zeit kommt wo Alles offenbar wird Und wenn
der Teufel noch so reich und angesehen ist Gott läßt ihm
fein Spiel nicht für immer Denkt an mich da ist kein
Handeln und Schachern was kommen soll das kommt

Kaum hatte sie diese Worte gesprochen so verschwand
ihre dunkle Gestalt aus der Thüröffnung obgleich der
Regen noch immer wenn auch nicht mit der anfänglichen
Heftigkeit fortdauerte Günther blickte ihr nach und fah
st bald hinter dichtem Gebüsche verschwinden Er wandte
sich zu Adelheid die sich bleich und angegriffen wieder
auf ihren Sitz niedergelassen hatte

Lassen Sie sich die Reden dieser Frau nicht so nahe
gehen, sagte er freundlich es hat ein jeder seine Feinde
und wer weiß durch welch ein Mißverständniß oder un
glückliches Ungefähr jener Haß entstanden sein mag

Er war nahe an sie herangetreten sie blickte ihn an
Sie meinen es gut aber welch ein Haß Man ist

recht unglücklich wenn man sich oder die Seintgen so ge
haßt sieht

Sie sagte dies aus einem Gefühle gänzlicher Verlassen
heit heraus welches sie überkommen hatte Ihr Glaube
an ihren Oheim war doch erschüttert worden was sie
um keinen Preis eingestehen mochte Schon mehrmals
hatte sein periodisch eintretendes düsteres Wesen arg
wöhnische Gedanken in ihr aufsteigen lassen die sie zwar
stets im Entstehen unterdrückte die aber durch die Reden
dieses Kräuterweibes mit neuer Stärke erwachten

Ich muß Gewißheit haben, sagte sie entschlossen nach
dem sie sich gesammelt hatte kann ich auf Ihren Beistand
rechnen das heißt daraus daß Sie mir eine Unterredung
mit dieser schrecklichen Frau verschaffen

Sie können fest auf mich zählen
Es hat aufgehört zu regnen wir wollen uns beeilen

heimzukehren glauben Sie daß Geld die Frau zum Reden
bringen wird

Geld wirkt bei Bedürftigen oft Vieles aber wie mir
der Charakter dieses Weibes erschien so möchte es wohl
anders angefangen werden müssen auf sie einzuwirken

Ich muß mit hr sprechen um jeden Preis helfen Sie
mir dazu Vielleicht gelingt es mir diesen Haß zu ver
söhnen Welch ein Abgrund

Der Baron befand sich in seinem Arbeitszimmer und
hörte einen Vortrag des Rentmeisters an Wir haben
diesen Letzteren nun schon einigermaßen kennen gelernt
Hier nun entwickelte er eine unendliche Schmiegsamkeit unv
Fügsamkeit die ihm immer gegen einen fremden Willen zu
Gebote stand wenn er diesen zu seinem Vortheile zu be
nutzengedachte Hinter all diesem gelenken Wesen lauerte
als Grundton seines Charakters einzig und allein der feste
Wille um jeden Preis sein Glück zu machen

Sein abwechselnd bewegliches und auf der Lauer liegendes
Augenpaar verlieh seinen sonst unbedeutsamen Gesichtszügen
jetzt einen Ausdruck höfischer Schlauheit indem er dem
Baron ein Schriftstück überreichte aus welchem er diesem
soeben das Wichtigste mitgetheilt hatte Der letztere sagte

Aber das ist ja sehr lamentabel kann doch nicht denken
daß die Sache so schlimm ist wie sie hier dargestellt wird

Nicht im Geringsten Der Wildstand ist ja so un
bedeutend Wenn einmal ein paar Thiere heraustreten so
wird ein Lärm geschlagen als ob die Welt unterginge
Wär s das nicht wär s was anderes Der Herr Amt
mann Schneegans ist ein Klagsüchtiger der nach Ursachen
sucht um Lärm machen zu können Lärmt er doch okt
mit seinen Leuten aus keiner anderen Ursache das ist all
gemein bekannt

Und nun will er es auch mit mir so machen Da
wollen wir ihm doch den Unterschied klar legen Schreiben
Sie ihm daß auf sein Gesuch das Feld durch ein Gatter
einzuhegen keine Rücksicht genommen werden könne

Sehr wohl soll ich vielleicht noch beifügen daß
er hiermit auf seinen Kontrakt verwiesen werde in welchem
expreß geschrieben steht daß er für Wildschäden keine Ent
schädigung zu fordern hat

Fortsetzung folgt

Kirchliche Anzeigen
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Z U L Frauen Den 18 Oktober der Major a D von
Chappuis mit Cl v Kaltenborn Stachau Den 19 Oktober
der Schneider F R Märtens mit L B Tümmler Den
20 Oktober der Handarbeiter A Werner mit W Nagel
Der Schuhmacher W Hoffmann zu Nietleben mit F Brode

Der Tischler F Kirchhoff mit C Günther
Militär Gemeinde Den 19 Oktober der Sergeant im

Magdeb Füs Reg Nr 36 I H Böhme mit I H C Huhn
Ulrichsparochie Den 19 Oktober der Kaufmann I A

Steinback mit F K A Schulze Der Korbmacher H L
Grosck mit verw B A Lathan geb Zill r Den 20 Oktober
der Tischler F E Lessina mit P M Boye Den 21
Oktober der Barbier M Schesny mit A L O Georgi
Den 23 Oktober der Monteur A Wende zu Dortmund mit
M W M Sturm

Domkirche Den 16 Oktober der Handarbeiter Meinhardt
mit M A Endert

Neumarkt Den 16 Oktober der Maler Wöller mit H M
E Hö er Der Schneider Werner mit P A Pollmer
Den 19 Oktober der Schlosser Enke mit R A Jlgenstein
Der Kaufmann Neumann mit A K Reichert

Glaucha Den 19 Oktober der Handarbeiter F W Koch
mit I H A Höhnemann Den 20 Oktober der Former
P E Stutzer mit B A W Just Der Tischler W KOuerg mit B M Klingner

Getaufte
Moritzparochie Des Handarbeiters Schlegel T Jda

Louise Hedwig geb 29 Dezember 1883 Des Bahnarbeiters
Barth S Richard Albert geb 11 September 1889 Des
Schneiders Müller S Kurt Felix geb 21 September
Eine unehel T Emmy Lucie geb 14 Oktober

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Gustav Karl
Paul geb 12 Oktober 1889 Eine unehel T Marie
Emilie geb 14 Oktober

Domkirche Des Fabrikbesitzers Mende T Bertha Louile
Dorothee geb 27 April 1889

Neumarkt Des Malers Wöller S Max Karl Hermann
geb 1 Juni 1889 Des Restaurateurs Kresse T Elise Elfe
geb 6 Juli Des Bäckermeisters Scholz T Hedwig Ottilie
Helene geb 14 Juli Des Malers Plöger S Bernhard
Karl Paul geb 24 Juli Des Steinsetzers May S Fried
rich Eduard geb 26 Juni Des Handarbeiters Gutjahr S
Max Paul geb 28 August Des Handarbeiters Schöllner
S Paul Otto Gustav geb 9 September Des Versiche
rungs Jnspektor Müller S Kurt Georg geb 9 Oklober
Des Tischlers Wilde T Emma Christiaue Anna geb 10
Oktober Des Malermeisters Zoberbier Zw S Otto und
Paul geb 15 Oktober

Glaucha Des Formers Riegenring T Minna Hedwig
Gertrud geb 3 Dezember 1888 Des Eisendrehers Knöchel
S Fritz Kurt geb 22 Dezember Des Klempners Schmie
decke T Änna Johanne Henriette geb 5 Juni 1889 Des
Schmiedes Nsumann T Frieda Ella geb 21 Juni Des
Markthelfers Gottschling S Friedrich Ernst geb 29 Juni

Des Rangirmeisters Krakan S Christoph Wilhelm geb
28 Juli Des Malers Zander T Klara Elise geb 7
September Des Schlossermeisters Schlitze S Max Adolf
Bernhard geb 9 Septbr Des Syndikus der Franckeschen
Stiftungen Arps S Paul Arnold geb 13 September Ein
unehel S Max geb 14 September Des Tischlers Rabatz
T Christiane Wilhelmine Lina geb 20 September

Wohlthätigkeit
4 Mark für Bedürftige und 1 Matk für die Sonntags

klänge habe ich im Becken der Domkirche gefunden Dem
freundlichen Geber herzlichen Dank H Albertz
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